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The German-American Family of Daniel Schlemmer (1795–1870) 

Geschichte der Zweibrücker und Althornbacher Familie Schlemmer und ihre Auswanderung nach Amerika 

Riegelsberg. Im Jahr 2014 hat die Arbeitsgemein-
schaft für saarländische Familienkunde e. V. (ASF) die 
Familiengeschichte Schlemmer als Sonderband 59 ihre 
Publikationsreihe herausgegeben. Zwei Jahre hat es 
gedauert, bis William Slemmer aus Colorado/USA und 
Thomas Besse aus Riegelsberg die Schlemmer Fami-
liengeschichte ins Englische übersetzt haben. Unter-
stützt wurden sie dabei von Dr. phil. Nathalie Besse 
und Bills Witwe Gail Slemmer bis das 150 Seiten star-
ke Buch fertig geworden ist. Mit 50 Fotos und Abbil-
dungen auf 28 Farbseiten bebildert zeigt die wissen-
schaftliche Studie insbesondere die Auswanderung 
von Bauer Daniel Schlemmer (1795–1879) nach Nord-
amerika und die dortige Verbreitung seiner Nach-
kommen im neuen Kapitel 5.   

Im Übrigen zeichnet die vorliegende Studie die 
Entwicklung des wohl im 14. Jahrhundert in Zweibrü-
cken entstandenen und im Westrich und Saarland 
verbreiteten Familiennamens Schlemmer/Schlimmer 
nach, und zwar am Beispiel der Zweibrücker Bäcker- 
und Metzgerfamilie Schlemmer, die bis ins frühe 
16. Jahrhundert belegt ist. 
Als erster Namensträger 
konnte der Schmied Hans 
Schlemmer gefunden 
werden, der im Jahr 1540 
als Zweibrücker Bürger-
meister und 1546 als 
Schöffe des Gerichtes 
erstmals Erwähnung fin-
det. Er stirbt 1564, in dem 
Jahr, als die kirchlichen 
Aufzeichnungen für Zweibrücken beginnen. Die zwei-
te und dritte Generation arbeitet in Zweibrücken als 

Bäcker, während mit dem Dreißigjährigen Krieg die 
Schlemmer-Söhne vornehmlich als Metzger in Zweib-
rücken ihren Lebensunterhalt verdienten. Daneben 
werden die Berufe des Schreiners, Schneidermeis-
ters, Schuhmachers und Kirchenschaffners, aber 
auch des Mundkochs am fürstlichen Hofe in Zwei-
brücken und Saarbrücken im 18. Jahrhundert er-
wähnt. 

Nach dem Dreißigjährigen Krieg arbeiten einige 
Mitglieder der Familie Schlemmer weiterhin als Metz-
ger und Hofmetzger in Zweibrücken; später finden sich 
die Söhne auch in Althornbach und Umgebung wieder 
und gehen dort dem Beruf des Ackerers nach. Anfäng-
lich lässt sich davon gut leben, wie die Hinterlassen-
schaft von Hans Jacob Schlemmer mit einem Vermö-
gen von mehr als 3000 Gulden zeigt. Doch im Laufe 
des 19. Jahrhunderts tritt eine allgemeine Verarmung 
der Landbevölkerung insbesondere auch durch Miss-
ernten ein, die schließlich zur Auswanderung führt. In 
den Blick genommen werden daher auch die Aus-
wanderungsbewegungen nach Nordamerika ab der 
Mitte des 19. Jahrhunderts nach Troutville und Altoo-
na in Pennsylvanien. 

Die Familiennamen sind in Deutschland zwischen 
dem 14. und 16. Jahrhundert entstanden. Der Fami-
lienname SCHLEMMER bezeichnet eine Person, die gerne 
und viel isst. Der Name erscheint in Deutschland und 
Nordamerika nur in den beiden Varianten Schlem-
mer/Slemmer und Schlimmer/Slimmer.  

Um die nackten Personenstandsdaten mit Leben 
zu füllen und mehr „Fleisch auf die genealogischen 
Knochen“ zu packen, wurden für diese sich über in-
zwischen 15 Generationen erstreckende Namens- 
und Familiengeschichte die im Landesarchiv Speyer 
erhalten gebliebenen Notariatsakten des 18. bis 

19. Jahrhunderts ausgewertet, eine wichtige, bisher 
noch zu wenig beachtete Quellengattung, die auch 
ein Licht auf die zahlreichen von den Notaren ins 
Französische umgesetzten Vor- und Familiennamen 
wirft. Zudem wurden die im Herzog-Wolfgang-
Stiftsarchiv und im Stadtarchiv Zweibrücken vorhan-
denen familienkundlichen Quellen und die Land- und 
Stadtgerichtsbücher für Zweibrücken in die Untersu-
chung mit einbezogen. Da in diesen Akten aber nicht 
nur Mitglieder der Familie SCHLEMMER auftauchen, 
sondern auch eine Vielzahl namentlich genannter 
Käufer, Versteigerer oder Zeugen in Erscheinung tre-
ten, ist die vorliegende Studie auch für andere Na-
men- und Familienforscher eine reichhaltige Quelle, 
die zu weiteren Forschungen anregen kann. 

Das Buch, das insgesamt 7 Kapitel enthält, han-
delt in 3 Unterkapiteln die Lebenszentren Zweibrü-
cken, Althornbach und die Auswanderung nach 
Nordamerika ab. Zahlreiche Quellen aus Archiven 
und der Fachliteratur ergänzen die familienkund-
lichen Daten und geben Einblick in die politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse des 
17. und 18. Jahrhunderts in Zweibrücken und Alt-
hornbach. Personen-, Ortsnamensregister, Abbil-
dungs- und Literaturverzeichnisse erleichtern die 
Handhabung des Buches. 
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